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Vier Goldmedaillen für Wangner Metzgerei
Urs Krauer von der Chreiselmetzg in Wangen durfte am Qualitätswettbewerb gleich mehrere Auszeichnungen entgegennehmen. 

von Irene Lustenberger 

Alle zwei Jahre vergibt der Schwei-
zer Fleisch-Fachverband SFF in einem 
 Qualitätswettbewerb Medaillen an die 
besten Metzgerei-Produkte. In diesem 
Jahr meldeten sich rund 150 Metz-
gereien aus der ganzen Schweiz an, die 
gegen 850 Produkte ins Rennen schick-
ten. 

Urs Krauer von der Chreiselmetzg 
in Wangen nahm bereits zum vierten 
Mal am Wettbewerb teil. Heuer reichte 
er vier Produkte ein: Bierwurst, Bock-
würstli, Ochsenmaulsalat und Scharf-
macher (eine scharfe Schweinsbrat-
wurst).

Bereits die 16. Auszeichnung
Seine Testexemplare musste Krauer 
 bereits im Vorfeld einreichen. Aller-
dings nicht dann, wenn er wollte. «Man 
meldet sich an und erhält kurzfristig 
Bescheid, dass man seine Produkte in-
nerhalb von zwei Tagen nach Spiez 
schicken soll», erklärt Krauer. Auf die-
se Weise soll gewährleistet sein, dass 
die Produkte nicht von langer Hand 

vorbereitet wurden, sondern der Qua-
lität entsprechen, wie sie der Kunde in 
der Metzgerei vorfindet.

Eine Fachjury bewertet die   
Produkte nach fünf Kriterien: Aus-
sehen, Schnittbild, Geruch, Geschmack 
und Verarbeitung. Insgesamt können 
50 Punkte (pro Kriterium 10) ver geben 
werden. 

Am Wochenende erfolgte an der 
 Olma die Preisverleihung. Urs Krauer 
erhielt für alle vier Erzeugnisse die 
Goldmedaille. Insgesamt ist es seine 
16. Auszeichnung am Qualitätswett-
bewerb. Speziell für Krauer ist aber, 
dass es ihm in diesem Jahr zu viermal 
Gold reichte. «Das freut mich ausser-
ordentlich», so der Wangner Metzger. 
Nebst den vier Diplomen für die Pro-
dukte durfte er ein fünftes in Emp-
fang nehmen: den Preis der Besten. 
«Dieser wird verliehen, wenn man an 
vier Wettbewerben hintereinander 
 Medaillen gewinnt», erklärt Urs Krauer. 
Er ist stolz, dass er bislang mit 15 Pro-
dukten 16 Auszeichnungen gewonnen 
hat. «Das zeigt, dass man auf  hohem 
Niveau ist.»

Das erfolgreiche Team der Chreiselmetzg in Wangen (v. l.): Erhard Ziltener, Lehrling Cyrill Stocker, Andrea Krauer, Urs Krauer und  
Simon Holdenrieder. Bild Irene Lustenberger
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Marie-Eve Hofmann-Marsy lebt seit 25 Jahren in der March, wo sie mit ihrer Kamera oft anzutreffen ist. Nun zeigt sie bis März eine Auswahl 
ihrer besten Bilder zu vier Themen. Bild Johanna Mächler

«Rot reist» durch Spitalgänge
Marie-Eve Hofmann-Marsy stellt ihre Fotografien im Spital Lachen aus. Sie zeigen 
Landschaften in den Jahreszeiten – immer dabei: Mutters Schneiderpuppe. 

von Johanna Mächler

W ie ein Ausrufezei-
chen steht die Figur 
«Rot reist» im Bild. 
Sie scheint zu rufen: 
Sieh mal her, das  

Leben ist schön, die Landschaft blüht, 
der Winter ist kalt – und du kannst das 
alles erleben. 

Doch nicht alle Menschen nehmen 
Landschaften und Jahreszeiten wahr. 
«In einer Zeit, in der alle auf Bildschir-
me starren und Stöpsel im Ohr haben, 
habe ich mit Fotos und Texten einen 
Kontrapunkt gesetzt», sagt Marie-Eve 
Hofmann-Marsy. Es sei ein Rückbesin-
nen auf das Fühlen und Wahrnehmen 
der Umgebung. Um den Blick zu öff-
nen, stellte die Fotografin und Texte-
rin die einstige Schneiderpuppe ihrer 
Mutter in Szene. Sie wird zum Blick-
fang und gleichzeitig zur Einladung, 
die Umgebung neu wahrzunehmen. 

Und dies bietet die Wangner Foto-
grafin in zwei weiteren kreativen The-
men-Ideen an. Dabei ist ihr wichtig, 
zu sagen, dass sie die Fotos kaum am 
Computer nachbearbeitet. Die Foto-
serien «Fenster zur Welt» und «Spra-
che der Wolken» zeigen ebenfalls die 
vertiefte Auseinandersetzung eines 
Menschen, der Bewährtes festhalten 
und Neues wagen will. Dazu gibt es 
poetische Gedankengänge in einem 
Begleitbuch, doch «die Interpretation 
der Bilder überlasse ich stets dem Be-
trachter».

Für die Fotoserie «Fenster der Welt» 
wurde ebenfalls ein alter Gegenstand 
hinzugezogen. Auf den Bildern ist ein 
Fenster von einem Tuggner Haus zu 

sehen, welches den Blick auf das Rei-
sen in fremde Länder öffnet. 

Fotos vermitteln Weite 
Und auch bei «Sprache der Wolken» 
greift die kreative und vor Ideen sprü-
hende Künstlerin auf Altes, um nicht 
zu sagen Ewiges zurück: Wolken, die 
gleich grossen Leuchttürmen oder klei-
nen Schäfchenherden sind. «Obwohl 
es sich nur um eine Ansammlung 
von sehr feinen Wassertröpfchen oder  

Eiskristallen in der Atmosphäre han-
delt, verzaubern Wolken auf eine  
einzigartige Weise die Welt», schreibt 
Hofmann. Ihre Aufnahmen entstan-
den zu allen Tageszeiten, vermitteln 
Weite und zeigen beeindruckend schö-
ne Lichtstimmungen.

Als Fasnächtlerin in der March  
erzählt die Fotografin bei der kurzen 
Bildserie «Rot reist weiter» auch von 
Tradition und Folklore. Denn die Far-
be Rot ist – vielleicht wie keine andere 

– prädestiniert für das fröhliche Leben. 
Die vielseitige Medienfrau ist glück-
lich, dass sie nach einigen Ausstellun-
gen auch in den Gängen des Spitals  
präsent sein darf. Sie wünscht sich, 
dass ihre Bilder ein wohltuender Blick-
fang sind und die Passanten und Pa-
tienten einen Moment lang berühren. 

Kontaktdaten und Infos zu Marie-
Eve Hofmann-Marsy sind an der Aus-
stellung aufgelegt. Mehr Information 
unter www.marsywordnpic.ch.  

Der Verein 
Linthmais lädt zur 
«Ushülltschetä» 
Auch heuer ist eine «Ushülltsche-
tä» vorgesehen. Dazu lädt der Verein 
 Linthmais ein. Die Aktion findet am 
kommenden Samstag statt. Nach der 
Ernte werden die Maiskolben entblät-
tert, paarweise zusammengebunden 
und in einem Dachboden zum Trock-
nen über den Winter aufgehängt. Das 
Erleben dieses alt-neuen Handwerks 
ist ab 9 Uhr auf dem Hof Mühle der Fa-
milie Rosmarie und Christian Bruhin 
in Tuggen möglich. Abschliessend wird 
ein köstliches Mittagessen offeriert. 

Jedes Jahr organisiert der Verein 
Linthmais eine Exkursion. Diesmal 
geht die Reise am Samstag, 9. Novem-
ber, nach Lützelflüh ins Emmental. Auf 
dem Programm steht der Besuch der 
Firma Kentaur AG, die Mais und ande-
re Getreidesorten nach individuellen 
Rezepturen zu Cornflakes oder gepuff-
ten Cerealien verarbeitet. Nach dem 
Mittagessen findet eine Führung im 
Gotthelf Zentrum statt.

Zu beiden Anlässen sind auch 
Nicht-Mitglieder herzlich willkommen. 
Anmeldung: info@linthmais.ch. (eing) 

Am Samstag findet in Tuggen die 
traditionelle «Ushülltschetä» statt.  Bild zvg


